
VK300-TF2Z381DE-A 

Seite 1 von 2 

 

 

Betriebsanleitung 
3/2-Wege-Magnetventil 
Serie VK300 

Die bestimmungsgemäße Verwendung dieses Produkts ist die Steuerung 
der Bewegung eines Antriebs. 
1 Sicherheitsvorschriften 
Diese Sicherheitsvorschriften sollen vor gefährlichen Situationen und/oder Sach-
schäden schützen. In diesen Hinweisen wird die potenzielle Gefahrenstufe mit 
den Kennzeichnungen „Achtung“, „Warnung“ oder „Gefahr“ bezeichnet. 
Sie alle sind wichtige Hinweise für die Sicherheit und müssen zusätzlich zu 
den internationalen Normen (ISO/IEC) *1) und anderen Sicherheitsvor-
schriften beachtet werden. 

*1) ISO 4414: Pneumatische Fluidtechnik – Allgemeine Regeln fur Systeme.  
ISO 4413: Hydraulische Fluidtechnik – Allgemeine Regeln für Systeme.  
IEC 60204-1: Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von 
Maschinen.  
(Teil 1: Allgemeine Anforderungen) 
ISO 10218-1: Roboter und Roboteranlagen – Sicherheitsanforderungen für 
Industrieroboter – Teil 1: Roboter. 

• Weitere Informationen finden Sie im Produktkatalog, in der Betriebsanleitung 
und in den Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit SMC-Produkten. 

• Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung für spätere Einsichtnahme 
an einem sicheren Ort auf. 

 Achtung 
Achtung verweist auf eine Gefährdung mit geringem 
Risiko, die leichte bis mittelschwere Verletzungen zur 
Folge haben kann, wenn sie nicht verhindert wird. 

 Warnung 
Warnung verweist auf eine Gefährdung mit mittlerem 
Risiko, die schwere Verletzungen oder den Tod zur Folge 
haben kann, wenn sie nicht verhindert wird. 

 Gefahr 
Gefahr verweist auf eine Gefährdung mit hohem Risiko, 
die schwere Verletzungen oder den Tod zur Folge hat, 
wenn sie nicht verhindert wird. 

 Warnung 
• Stellen Sie stets sicher, dass alle relevanten Sicherheitsgesetze 

und -normen erfüllt werden. 
• Alle Arbeiten müssen von einer qualifizierten Person in sicherer Art und Weise 

sowie unter Einhaltung der nationalen Vorschriften durchgeführt werden. 
• Wenn dieses Gerät zu anderen als den vom Hersteller vorgesehenen 

Zwecken genutzt wird, kann dessen Schutzfunktion beeinträchtigt werden. 

 Achtung 
Das Produkt ist nur für die Verwendung in der verarbeitenden Industrie 
vorgesehen. Nicht in Wohngebäuden verwenden. 

2 Technische Daten 
2.1 Technische Daten Ventil 
Medium Druckluft 

Betriebsdruckbereich 
[MPa] 

Standard 
0 bis 0,7 Niederwatt (Y) 

Dauerbetrieb (E) 
Durchflusskennlwerte siehe Katalog 
Umgebungs- und Medientemperatur [°C] -5 bis 50 (kein Gefrieren) 

Schaltzeit (bei 0,5 MPa) [ms] Anm. 1) 
≤10 (Standard)  

≤15 (Ausführung mit geringer 
Leistungsaufnahme) 

Einschaltdauer bitte kontaktieren Sie SMC 
Min. Betriebsfrequenz 1 Zyklus/30 Tage 
Max. Schaltfrequenz [Hz] 10 
Handhilfsbetätigung nicht verriegelbarer Typ 
Schmierung nicht erforderlich   
Stoß-/Vibrationsfestigkeit [m/s2] Anm. 2) 300 / 50 
Schutzart IP30 (gemäß IEC60529) 

2 Technische Daten (Fortsetzung) 
Einbaulage ohne Einschränkung 
Gewicht [g] VK332#: 80 VK334#: 120 

Tabelle 1.  

Anm. 1) Basierend auf dem dynamischen Leistungstest, JIS B 8419: 2010. 
(Spulentemperatur: 20°C, bei Nennspannung, ohne Schutzbeschaltung). 

Anm. 2) Stoßfestigkeit: Keine Fehlfunktion im Fallversuch in axialer Richtung und 
rechtwinklig zum Hauptventil und Anker, weder im spannungsführenden 
noch im spannungsfreien Zustand. (Die angegebenen Werte gelten für ein 
neues Ventil). 
Vibrationsfestigkeit: Keine Fehlfunktionen im Vibrationstest von 45 bis 2000 
Hz. Der Test wurde in axialer und rechtwinkliger Richtung zum Hauptventil 
und Anker durchgeführt, sowohl im spannungsführenden als auch im 
spannungsfreien Zustand. (Die angegebenen Werte gelten für ein neues 
Ventil). 

2.2 Technische Daten Magnetspule 

Elektrischer Anschluss eingegossenes Kabel (G, H),  
DIN-Terminal (D, DO) 

Nennspannung der 
Spule [V] 

AC (50 / 60 Hz) 100, 110, 200, 220, 240 
DC 12, 24 

Zulässige Spannungstoleranz Anm. 1) ±10 % der Nennspannung 

Scheinlei-
stung 
[VA]Anm. 2) 

Standard-
ausführung 

Einschalt-
leistung 

50 Hz 9,5 
60 Hz 8 

Halteleistung 
50 Hz 7 
60 Hz 5 

Leistungsaufnahme 
[W] 

ohne Betriebsanzeige 4  
mit Betriebsanzeige 4,3  

Schutzbeschaltung 
AC Varistor 
DC Diode (max. 12 VDC: Varistor) 

Betriebsanzeige 
AC Neonlampe 
DC LED 

Tabelle 2. 

Anm. 1) Der Ventilzustand ist nicht definiert, wenn das elektrische Eingangssignal 
außerhalb der spezifizierten Betriebsbereiche liegt. 

Anm. 2) Bei Nennspannung. 

2.3 Niederwattausführung VK33# (Y, W) und Ausführung für 
Dauerbetrieb VK33#E 

• Die technischen Daten weichen wie folgt vom Standard ab: 

Scheinleistung [VA] AC 
Einschaltleistung 50 Hz 3,5 

60 Hz 3,3 

Halteleistung 50 Hz 3 
60 Hz 2,8 

Leistungsaufnahme [W] DC ohne Betriebsanzeige: 2 
mit Betriebsanzeige: 2,3 

Tabelle 3. 

 Achtung 
• Wenn das Ventil über einen längeren Zeitraum mit Spannung versorgt 

werden soll, verwenden Sie die Ausführung für Dauerbetrieb VK33#E. 
Dieses Modell ist für den Dauerbetrieb und nicht für hohe Taktraten 
geeignet. Aber selbst bei niedrigen Taktraten kann sich die Lebensdauer 
verkürzen, wenn das Ventil länger als einen Tag bestromt wird. Setzen 
Sie sich in diesem Fall bitte mit SMC in Verbindung. 

2.4 Vakuumvariante VK33# (V, W) 
• Im Gegensatz zum Standardprodukt hat dieses Vakuummodell eine gerin-

gere Luftleckage bei niedrigen Drücken. Diese Eigenschaft muss bei der Ver-
wendung dieses Ventils für Vakuumanwendungen berücksichtigt werden.  

• Die technischen Daten weichen wie folgt vom Standard ab: 
Betriebsdruckbereich [MPa] -101,2 kPa bis 0,1 

Tabelle 4. 

 Achtung 
• Da bei diesem Ventil eine geringe Luftleckage vorhanden ist, kann es 

nicht zum Halten von Vakuum (auch nicht zum Halten von Überdruck) 
im Druckbehälter verwendet werden. 

2.5 Betriebsanzeige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        Abb. 1. 

2 Technische Daten (Fortsetzung) 
2.6 Spezialprodukte 

 Warnung 
Spezielle Produkte (-X) haben möglicherweise andere als die in diesem 
Abschnitt gezeigten technischen Daten. Wenden Sie sich für spezifische 
Zeichnungen bitte an SMC. 

3 Installation 
3.1 Installation 

 Warnung 
• Das Produkt erst installieren, wenn die Sicherheitsvorschriften gelesen 

und verstanden worden sind. 
• Bei der Montage eines Ventils auf einer Mehrfachanschlussplatte, 

Einzelanschlussplatte usw. ist die Einbaurichtung bereits vorbestimmt. Eine 
Montage in falscher Ausrichtung kann zu Fehlfunktionen der 
angeschlossenen Ausrüstung führen (siehe Abb. 10 und 11, Abschnitt 3.13). 
Die Ventile der Serie VK300 können auf die Mehrfachanschlussplatte VV5K3 
der Serie VK3000 montiert werden. Siehe Katalog für nähere Informationen. 

3.2 Umgebung 
 Warnung 

• Nicht in Umgebungen verwenden, in denen ätzende Gase, Chemikalien, 
Salzwasser oder Dampf vorhanden sind. 

• Nicht in explosiven Atmosphären verwenden. 
• Das Produkt nicht direktem Sonnenlicht aussetzen. Eine geeignete 

Schutzabdeckung verwenden. 
• Nicht an Orten verwenden, die stärkeren Vibrationen und Stoßkräften 

ausgesetzt sind als in den technischen Daten angegeben.  
• Nicht an Orten einsetzen, an denen es Strahlungswärme ausgesetzt 

ist, die zu höheren Temperaturen führen könnte als in den technischen 
Daten angegeben. 

• Wenn das Magnetventil an einer Schalttafel montiert wird oder längere 
Zeit eingeschaltet bleibt, müssen Sie sicherstellen, dass die 
Umgebungstemperatur innerhalb der Spezifikation des Ventils liegt.  

• Treffen Sie geeignete Schutzmaßnahmen, wenn das Ventil in Atmosphären 
eingesetzt wird, in denen es mit Wassertröpfchen, Öl, Schweißspritzern usw. 
in Kontakt kommen könnte. 

• Nicht in Umgebungen mit hoher Feuchtigkeit einsetzen, in denen 
Kondensation zu erwarten ist. 

• Wenden Sie sich für Einschränkungen bezüglich der Standorthöhe an SMC. 

3.3 Verschlauchung 

 Achtung 
• Entfernen Sie vor jeder Verschlauchung unbedingt Späne, Schneidöl, 

Staub usw. 
• Stellen Sie sicher, dass bei der Installation von Leitungen und Verbindungen 

kein Dichtungsmaterial in den Anschluss gelangt. Lassen Sie bei Verwen-
dung eines Dichtungsband 1 Gewindeabschnitt am Ende der Leitung oder 
des Anschlussstücks frei.  

• Die Verbindungen mit dem spezifizierten Anzugsdrehmoment anziehen. 
Anschluss Anschlussgewindegröße  

(R, NPT) 
Anzugsdrehmoment  

[N•m] 

1(P), 2(A), 3(R) 
M5 1 bis 1,5 
1/8 3 bis 5 
Tabelle 5. 

3.4 Schmierung 
 Achtung 

• Die SMC Produkte werden bei der Herstellung lebensdauergeschmiert 
und erfordern keine Schmierung durch geölte Druckluft. 

• Falls ein Schmiermittel im System verwendet wird, finden Sie im 
Katalog weitere Angaben. 

3.5 Luftversorgung 
 Warnung 

• Verwenden Sie saubere Druckluft. Wenn die zugeführte Druckluft Chemika-
lien, synthetische Materialien (inkl. organische Lösungsmittel), Salz, ätzende 
Gase usw. enthält, kann dies zu Schäden oder Fehlfunktionen führen. 

 Achtung 
• Installieren Sie einen Luftfilter vor dem Ventil. Verwenden Sie einen 

Druckluft-Filter mit einem Filtrationsgrad von max. 5 μm. 

3.6 Staudruck bei Verwendung von Mehrfachanschlussplatten  

 Achtung 
• Beachten Sie, dass es aufgrund eines Rückdrucks zu Fehlfunktionen 

oder einer unerwarteten Bewegung des Antriebs kommen kann, wenn 
Ventile auf einer Mehrfachanschlussplatte verwendet werden. 

• Treffen Sie bei einfachwirkenden Zylindern geeignete Maßnahmen zur 
Vermeidung solcher Fehlfunktionen, indem Sie sie bei einer Mehrfach-
anschlussplatte z.B. eine individuelle Entlüftung verwenden. 

3 Installation (Fortsetzung) 
3.7 Betriebsanzeige/Schutzbeschaltung 
3.7.1 AC-Schaltkreis 

eingegossenes Kabel (G) DIN-Terminal (D) 
Standardausführung:  

V 
Ausführung für 
Dauerbetrieb: E 

Standardausführung: 
V 

Ausführung für 
Dauerbetrieb: E 

ohne Betriebsanzeige: S 

 

(G, GS)  (D, DS) 
mit Betriebsanzeige: Z 

ohne 

  
Abb. 2. 

3.7.2 DC-Schaltkreis (24V, 48V) 
eingegossenes Kabel (G) DIN-Terminal (D) 

Standardausführung:  
Y, V, W 

Ausführung für 
Dauerbetrieb: E 

Standardausführung: 
Y, V, W 

Ausführung für 
Dauerbetrieb: E 

ohne Betriebsanzeige: S 

 

 

mit Betriebsanzeige: Z 

ohne 

 

Abb. 3. 

3.7.3 DC-Schaltkreis (6 V, 12 V) 
eingegossenes Kabel (G) DIN-Terminal (D) 

Standardausführung:  
Y, V, W 

Ausführung für 
Dauerbetrieb: E 

Standardausführung: 
Y, V, W 

Ausführung für 
Dauerbetrieb: E 

ohne Betriebsanzeige: S 

 

 

mit Betriebsanzeige: Z 

ohne 
 

Abb. 4. 

 Achtung 
Bei Ventilen ohne Schutzbeschaltung muss der Monteur den 
Überspannungsschutz so nah wie möglich am Ventil anbringen. 
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3 Installation (Fortsetzung) 
3.7.4 Elektrischer Anschluss 

Ausführung mit eingegossenem Kabel Ausführung mit DIN-Terminal 

 

 

Abb. 5. 

 

Abb. 6.  

3.8 Restspannung der Schutzbeschaltung  

 Achtung 
• Wenn eine Zener-Diode oder ein Varistor als Schutzbeschaltung verwendet 

wird, drosselt die Schutzbeschaltung die induzierte Spannung der Spule auf 
einen Wert, der proportional zur Nennspannung ist.  

• Stellen Sie sicher, dass die Überspannung innerhalb der Spezifikation 
des Controllers liegt. 

• Wenden Sie sich für die Restspannung der Zener-Diode oder des 
Varistors an SMC.  

• Bei Dioden beträgt die Restspannung ca. 1 V.   
• Die Ansprechzeit des Ventils hängt von der gewählten Methode zur 

Schutzbeschaltung ab. 

3.9 Maßnahmen gegen Stoßspannung  

 Achtung 
• Bei einer plötzlichen Unterbrechung der Spannungsversorgung kann 

die in einem großen induktiven Gerät gespeicherte Energie dazu 
führen, dass ungepollte Ventile im stromlosen Zustand schalten. 

• Ziehen Sie die Möglichkeit der Installation eines gepolten Ventils (mit 
Verpolungsschutzdiode) in Betracht oder installieren Sie eine Diode für den 
Schutz vor Spannungsspitzen am Ausgang des Schalters, wenn Sie einen 
Schalter für die Abschaltung der Stromversorgung verwenden. 

3.10 Verdrahtung des DIN-Terminals 

 Achtung 
• Verwenden Sie Kabel für hohe Beanspruchung mit einem 

Außendurchmesser von Ø3,5 mm bis Ø7 mm, da sie sonst nicht der 
Norm IP65 (Gehäuse) entsprechen (Referenz: 0,5 mm2 2- und 3-
adrige Drähte entsprechend JIS C 3306).  

• Ziehen Sie die Hutmutter und die Schrauben innerhalb des 
angegebenen Drehmomentbereichs an. 
 

 
Abb. 7. 

 
Abb. 8. DIN-Stecker C 

• Siehe Katalog für weitere Details. 

3 Installation (Fortsetzung) 
3.10.1 Schaltkreis mit Betriebsanzeige für DIN-Terminal 

AC Max. 12 VDC Min. 24 VDC 

 

 
 

Abb. 9. 

3.10.2 Änderung der Anschlussrichtung  
 Achtung 

• Nach der Trennung von Klemmenblock und Gehäuse kann die 
Anschlussrichtung geändert werden, indem das Gehäuse in der 
gewünschten Richtung montiert wird (4 Richtungen in 90°-Schritten).  

• Vermeiden Sie bei Ventilen mit Betriebsanzeige eine Beschädigung 
der Leuchte durch das Anschlusskabel. 

3.11 Langzeitansteuerung 
 Warnung 

Wenn ein Ventil über längere Zeiträume permanent angesteuert wird oder in 
einer Schalttafel montiert ist, kann der durch die Wärmeentwicklung 
verursachte Temperaturanstieg in der Magnetspule die Leistung des 
Magnetventils beeinträchtigen, zu einer verkürzten Lebensdauer führen oder 
angeschlossene Geräte negativ beeinflussen. Wenn das Ventil über einen 
längeren Zeitraum mit Spannung versorgt werden soll, verwenden Sie die 
Ausführung für Dauerbetrieb (VK33#E). 
3.12 Handhilfsbetätigung 

 Warnung 
Auch ohne elektrisches Signal kann das Hauptventil mit der Handhilfs-
betätigung geschaltet werden. Durch Betätigen der Handhilfsbetätigung 
wird ein angeschlossener Antrieb in Gang gesetzt. Verwenden Sie die 
Handhilfsbetätigung erst, nachdem Sie sich davon überzeugt haben, 
dass damit keine Gefahr verbunden ist.  

3.13 Montieren und Abmontieren von Ventilen 
 Achtung 

• Vergewissern Sie sich, dass die Dichtungen in gutem Zustand sind, 
nicht verformt und frei von Staub und Rückständen sind. 

• Stellen Sie bei der Montage der Ventile sicher, dass die Dichtungen 
vorhanden, korrekt ausgerichtet und sicher angebracht sind.  

• Ziehen Sie die Ventil-Montageschraube und die Schraube des 
Befestigungselements (falls erforderlich) mit dem entsprechenden 
Anzugsdrehmoment von 0,6 N•m an. 

• Siehe Katalog für Details zum Montieren und Abmontieren der Ventile 
auf der Mehrfachanschlussplatte. 

Mehrfachan-
schlussplatte Korrekte Montage Falsche Montage 

Flansch-
version / 
Einzelan- 

schlussplatte 

 
 

Mehrfach-
anschluss-

platte, 
Ausführung 

20 
  

Mehrfach-
anschluss-

platte, 
Ausführung 

21 
  

Abb. 10. 

3 Installation (Fortsetzung) 
Mehrfachan-
schlussplatte 

Korrekte Montage Falsche Montage 

Mehrfach-
anschluss-

platten, 
Ausführung 

40 und 
Ausführung 

42   

Mehrfach-
anschluss-

platte, 
Ausführung 

S42 
  

Abb. 11. 

4 Bestellschlüssel 
Siehe Katalog für „Bestellschlüssel“ oder Produktzeichnung für 
Spezialprodukte. 

5 Außenabmessungen (mm) 
Siehe Katalog für Außenabmessungen. 

6 Wartung 
6.1 Allgemeine Wartung 

 Achtung 
• Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Fehlfunktionen des Produkts 

und Schäden an der Ausrüstung oder an der Anlage verursachen. 
• Druckluft kann bei nicht sachgerechtem Umgang gefährlich sein. 
• Wartungsarbeiten an Druckluftsystemen dürfen nur von entsprechend 

ausgebildetem Personal vorgenommen werden. 
• Vor der Durchführung von Wartungsarbeiten muss unbedingt die 

Spannungsversorgung abgeschaltet und der Versorgungsdruck 
unterbrochen werden. Stellen Sie sicher, dass die Druckluft in die 
Atmosphäre entlüftet wird. 

• Nach der Installation und Wartung die Ausrüstung an den Betriebs-
druck und die Stromversorgung anschließen und die entsprechenden 
Funktions- und Leckagetests durchführen, um sicherzustellen, dass 
die Anlage korrekt installiert ist. 

• Wenn elektrische Anschlüsse im Zuge von Wartungsarbeiten beein-
trächtigt werden, sicherstellen, dass diese korrekt wieder angeschlossen 
werden und dass unter Einhaltung der nationalen Vorschriften die 
entsprechenden Sicherheitsprüfungen durchgeführt werden. 

• Nehmen Sie keine Änderungen am Produkt vor. 
• Das Produkt darf nicht zerlegt werden, es sei denn, die Anweisungen 

in der Installations- oder Wartungsanleitung erfordern dies. 

7 Nutzungsbeschränkungen 
 Warnung 

Bei der Konstruktion des Systems sollten die Auswirkungen der 
möglichen Fehlerarten des Produkts auf das System beurteilt werden. 

7.1 Eingeschränkte Garantie und Haftungsausschluss/Konformi-
tätsanforderungen 

Siehe Vorsichtsmaßnahmen zur Handhabung von SMC-Produkten. 

7.2 Entlüftungsbohrung 
 Achtung 

 
Abb. 12. 

An der Unterseite des Ventils befindet sich eine Entlüftungsbohrung. 
Bitte beachten Sie, dass Flüssigkeit in die Entlüftungsbohrung eindringen 
oder diese blockieren kann, was zu Fehlfunktionen führen kann. 

7 Nutzungsbeschränkungen (Fortsetzung) 
7.3 Restspannung 

 Achtung 
Stellen Sie sicher, dass die durch den Kriechstrom bei ausgeschaltetem 
Schaltelement verursachte Ableitspannung ≤2 % (bei DC-Magnetspulen) 
bzw. ≤20 % (bei AC-Magnetspulen) der Nennspannung im Ventil verursacht.  

7.4 Betrieb bei niedrigen Temperaturen 
 Achtung 

Sofern in den technischen Daten der einzelnen Ventile nichts anderes 
angegeben ist, ist der Betrieb bis -5˚C möglich. Es sollten jedoch 
geeignete Maßnahmen ergriffen werden, um das Erstarren oder 
Einfrieren von Kondensat und Feuchtigkeit usw. zu vermeiden.  

7.5 Druck halten (inkl. Vakuum) 
 Warnung 

Da Ventile Luftleckagen aufweisen, können sie nicht für Anwendungen 
wie das Halten von Druck (einschließlich Vakuum) in einem System 
verwendet werden. 

7.6 Kann nicht als Notabsperrventil verwendet werden 
 Warnung 

Dieses Produkt ist nicht für Sicherheitsanwendungen wie z. B. ein 
Notabsperrventil vorgesehen. Wenn die Ventile in einem solchen System 
verwendet werden, sollten andere zuverlässige Sicherheitsmaßnahmen 
ergriffen werden. 

7.7 Sicherheitsrelais oder SPS 
 Warnung 

Wenn ein sicherer Ausgang aus einem Sicherheitsrelais oder einer SPS 
für den Betrieb dieses Ventils verwendet wird, ist sicherzustellen, dass 
die Ausgangs-Testimpulsdauer kürzer als 1 ms ist, um ein reagieren, des 
Magnetventil zu vermeiden. 

7.8 Schieberventile mit Federrückstellung 
 Warnung 

• Der Einsatz eines monostabilen 5/2-Wege-Ventils mit Schiebern und 
Luftrückstellung oder Federrückstellung muss sorgfältig bedacht 
werden. 

• Die Rückstellung des Ventilschiebers in die spannungsfreie Position 
hängt vom Pilotdruck ab. Wenn der Steuerdruck unter den angegebenen 
Betriebsdruck fällt, kann die Position des Ventilschiebers nicht bestimmt 
werden. Bei der Auslegung des Systems, sollten solche Reaktionen 
berück-sichtigen. 

• Zusätzliche Maßnahmen sind ggf. erforderlich. Zum Beispiel die 
Montage eines zusätzlichen Drucklufttanks für die Erhaltung des 
Pilotdrucks.  

Status der Energiequelle Ventilschieberposition 

Luftversorgung vorhanden, 
Stromzufuhr unterbrochen 

Der Ventilschieber kehrt durch 
Federkraft in die Ausgangsposition 

zurück 

Luftversorgung wird vor Unterbrechung 
der Stromzufuhr unterbrochen 

Der Ventilschieber kehrt durch 
Federkraft in die Ausgangsposition 

zurück 
Tabelle 6. 

8 Entsorgung des Produkts 
Dieses Produkt darf nicht als gewöhnlicher Abfall entsorgt werden. 
Überprüfen Sie die örtlichen Vorschriften und Richtlinien zur korrekten 
Entsorgung dieses Produkts, um die Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit und die Umwelt zu reduzieren. 

 

 

9 Kontakt 
Siehe www.smcworld.com oder www.smc.eu für Ihren lokalen Händler/ 
Importeur. 
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NL: Neonlampe 
R: Widerstand LED: Leuchtdiode 

R: Widerstand 
D: Schutzdiode 
LED: Leuchtdiode 
R: Widerstand 

rot (+) 

schwarz (-) 
Schutz-
beschaltung 

Markierung 
Betriebsanzeige 
(eingebaut im 
Stecker) 

Schutz-
beschaltung 
(eingebaut im 
DIN-Terminal) 

AC-Markierung, 
max. 12 VDC 
für DC 

Für min. 24 V 

verwendbares Kabel: 
Ø3,5 mm bis Ø7 mm 

Hutsmutter 
Anzugsdrehmoment 

Unterlegscheibe 
Kabeldichtung 

(Gummi) 
(Spannungssymbol) 

Klemmenschraube (3 Positionen) 
Anzugsdrehmoment 

0,2 N•m bis 0,25 N•m 

DIN-Stecker 
Befestigungsschraube 
Anzugsdrehmoment 
0,3 N•m bis 0,4 N•m 

Gehäuse 
(Position der 
Betriebsanzeige) 
Klemmenblock 
Schlitzbereich 

(+) 

(-) 

Entlüftungsbohrung 

1,65 N•m bis 2,5 N•m 
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Erdung 


